
 
Hausanschrift Telefonische Sprechzeiten Kommunikationsverbindungen  Bankverbindung   

                   Marktstraße 6 Mo. u. Do. 8:30 - 12:00 Uhr Telefon  (0 48 41) 67-0 Nord-Ostsee Sparkasse      
                   25813 Husum und          14:00 - 16:00 Uhr Telefax  (0 48 41) 67-265 IBAN  DE67 2175 0000 0000 0031 86 
 Online-Terminbuchung erforderlich www.bau.nordfriesland.de BIC    NOLADE21NOS 

 
 

 

KREIS NORDFRIESLAND 
DER LANDRAT 
 
FD Klimaschutz und nachhaltige Raumentwicklung 
Hauptsachgebiet Planung und GIS 


      Kreis Nordfriesland    Postfach 11 40    25801 Husum   

 
 

                                                                                       Frau Amtsdirektorin des 
                                                 Amtes Mittleres Nordfriesland 
                                                Theodor-Storm-Str. 2 
                                                 25821 Bredstedt 

 
 
 

 

Ihre Zeichen:  Auskunft gibt : Husum, 07.04.2025 

Unsere Zei-
chen: 

4.62.2.05-Langenhorn Durchwahl :  
Zimmer-Nr. :  
Email :

 

34. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 31 der Gemeinde Langenhorn 
Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
 
 
Zusammenfassend für die von mir zu vertretenden öffentlichen Belange und die beteiligten Abtei-
lungen meines Hauses nehme ich zu dem Entwurf wie folgt Stellung: 
 
Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde 
Zum B-Plan 
Während die Zuwegung über die Mönkebüller Straße erfolgen soll, ist die Ausfahrt über die Straße 
Drift geplant. In dem Bereich der geplanten Ausfahrt befindet sich ein Gehölzbestand, der im Be-
reich der Ausfahrt entfernt werden müsste. Es sollte daher im Sinne der Eingriffsminimierung ge-
prüft werden, ob auch die Ausfahrt über die Mönkebüller Straße erfolgen kann, da dort ein solcher 
Gehölzbestand nicht überplant werden müsste. 
 
Die Erbringung des erforderlichen Ausgleichsbedarf von 518 m² wurde bisher noch nicht festge-
setzt. 
Sofern die Eingriffe in Natur und Landschaft über ein Ökokonto kompensiert werden sollen, sind 
die Fläche (Flurstücksbezeichnung) und die Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen des Ökokontos 
im Umweltbericht inhaltlich und kartographisch darzustellen. Dabei ist die tatsächliche Ausgleichs-
fläche und nicht das Ökokonto als Ganzes flächenscharf darzustellen. Ferner ist der Ausgleich 
über ein Ökokonto im Umweltbericht zwingend sowohl als m²-Größe festzusetzen als auch in Öko-
punkten als Äquivalent anzugeben. 
Die vertragliche Vereinbarung zum Ökokonto ist als Anlage dem Bebauungsplan beizufügen und 
muss mir vor Satzungsbeschluss vorgelegt werden. 
Sofern sich das Ökokonto in einem anderen Gemeindegebiet befindet, ist die Fläche ggf. durch in-
terkommunale Vereinbarungen bzw. durch eigene Darstellungen der anderen Ge-meinde im Flä-
chennutzungsplan zu sichern. (Verhältnis der naturschutzrechtlichen Eingriffs-regelung zum Bau-
recht) 
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Sofern der Ausgleich über eine externe Kompensationsfläche ausgeglichen bzw. ersetzt werden 
sollen, sind hier ebenfalls die Fläche (Flurstücksbezeichnung) und die Pflege- und Entwicklungs-
maßnahmen im Umweltbericht inhaltlich und kartographisch darzustellen 
Für die Übersichtlichkeit sowie zur einfacheren Steuerung der Umsetzung der festgesetzten Aus-
gleichsmaßnahmen ist die Aufnahme einer Zuordnungsfestsetzung gemäß § 1a Abs. 3 BauGB in 
den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans erforderlich. 
Insofern die Ausgleichsfläche nicht im Eigentum der Gemeinde und/oder innerhalb einer anderen 
Gemeinde liegt, ist diese über einen städtebaulichen Vertrag zu sichern. Dieser muss inhaltlich 
mindestens gegenüber der UNB im Bauleitplanverfahren beschrieben werden. 
 
Stellungnahme der unteren Wasserbehörde 
Zum B-Plan 
• Der nördlich angrenzende Südersielzug ist Teil des reduzierten Gewässernetzes gem. EU-

Wasserrahmenrichtlinie. Zu dem Gewässer ist ein ausreichender Uferrandstreifen einzu-
richten, der von Aufschüttungen und baulichen Anlagen freizuhalten ist. Die Breite und Ge-
staltung ist mit dem Deich- und Hauptsielverband Südwesthörn-Bongsiel und der unteren 
Wasserbehörde abzustimmen. 

• Das Oberflächenwasser soll versickert werden. Dafür ist die Versickerungsfähigkeit des Bo-
dens durch ein Bodengutachten nachzuweisen. Die für die Versickerung vorzusehenden 
Flächen sind im B-Plan festzusetzen. Anforderungen an eine eventuell erforderliche Be-
handlung des Niederschlagswassers nach DWA A 138 (Okt 2024) sind zu beachten. 

 
Stellungnahme des FD Klimaschutz und nachhaltige Raumentwicklung, Planung 
Hinweise zum B-Plan 
Ich weise beratend darauf hin, dass sich die textlichen Festsetzungen Nr. 2 und 3 formal auch auf 
die festgesetzte öffentliche Verkehrsfläche beziehen (Landesstraße 13, Fl Stk 331). Ich empfehle 
zu überprüfen, ob das tatsächlich gewollt ist. 
Die textliche Festsetzung Nr. 2 Abs. 1 enthält einen Rechtschreibfehler. Absatz 2 ebenfalls. 
 
 
Von den anderen beteiligten Abteilungen meines Hauses wurden keine Anregungen gemacht. 
 
Eine Kopie meiner Stellungnahme werde ich an das Innenministerium in Kiel zur Kenntnisnahme 
senden. 


